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Zürich,1902. XXVIII. Jahrgan g N°39 27 September

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits.

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliclie Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Hanser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

BnchüTuCkerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. > Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate FY. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für Vi Monate Fr. 13. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Kerbst
\k skl) die Cage überstürzen,

Und Sonnenstunden sid) verkürzen
Das Ceibbaus gibt zum guten Glück

Versetzte Pelze bald zurück,
W\r merken eben fast beklommen:

Der gerbst ist angekommen!

lilid) drückt die Zabi der Cebenslabre,
Der Schädel zeigt ergraute Fjaare,
Cs wackelt sdjon der zehnte Zafyn

Und Runzeln setzen munter an,
Den Hugen ist die Glut genommen:

Der Fjerbst ist angekommen!

s füljien manche sid) vergrämter,
Sie hungern, suchen Ehrenämter,
Die winken nidjt und kommen nidjt,
Dem Volke fehlt das rechte Cicbt,

Kein Citel kommt einher geschwommen :

Der Fjerbst ist angekommen!

Da steht der lïïann, der alte, kühne,
Und plappert keck auf der tribüne,

r angelt Gunst im Publikum,
Dod) gebt es nicht ad) Gott, wie dumm

Heil Geist und Seele fast verglommen:
Der Fjerbst ist angekommen!

Sier viel geklopft auf seine Cascbe,

Der sucht und flucht und findet flsclje;
filer eigner Schlauheit viel getraut,
Huf Fjeucbeiei sein fjaus gebaut,
Dem geht es wie den {leberfrommen:

Der Fjerbst ist angekommen!

Bloblan, id) fürchte keine Winde,
Der id) den fjerbst vom Guten finde.
îflich kränken weder Reif nod) frost;
fflir sei der Sauser Götterroost,
Gegrüßt mit Pfeifen und mit frommen:

Der fjerbst ist angekommen!

Iüricl..1902. XXVIlUsnrgsng i^?39 27 Ssptsmrisr

Illustriertes liumoristisck-sstirisckes Voctlenbìatt

Lxpeàitioii Kâmistra88e 3t.
VvrailrvortUvQs »säsktiou :

^'ür äsn littsrarisonsn "Isiì: Hàvti» ^»«»«r.
I?ür äsn tvünsttsi-tsünsn I'sit: S««v»vlt«.

klledllrll^mj Vi. Steffen cì Loeiffi.

^lle Vostâlllìsr un6 LuoKnÂHàllIIIgôll nenmen Bestellungen an. ?raà für âie Zcknià : k'ür s Nonate t?r. s. für
S lVIonate ?r. S. SO, fur 1S Ivlvnate ?'r. ; für alls Lìg.àn àss ^sltpostvsràs : ?ür S IVlonà ?r. 7, sur IS lVlonate ?r. tS. Sv.
Mnsàe âmme?-» SO t?<s. àmm6»n mit ^«^ds»tàl»e^bii<? <?ts.

IvLSrà per kleingespàne pàeilei SàsÌ2 so Lt5., ààà so <Its. Ràtamsn per petlt-ieile ì k'r
Aufträge befördern 2.11s ^I1I10It0SI1-^.iZS7rìurS2.

Kerbst.
^ie sich clie läge überstürzen»

llnck Sonnenstuncken sich verkürzen

vas Leihhaus gibt zum guten Slück

versetzte pelze balck zurück.

Air merken eben tast beklommen:
ver Kerbst ist angekommen!

Mich ckrückt ckie 2ahl cker cebensjshre.
ver Schäckel zeigt ergraute haare,
Ls wackelt schon cker zehnte ?shn
llnck kunzein setzen munter an,
ven iiugen ist ckie Llut genommen:

ver Kerbst ist angekommen!

Ls Wien Manche sich vergrämter,
5ie hungern, suchen eyrensmter,
Vie winken nicht unck kommen nicht,
vem Volke tehlt ckas rechte cicht.
«ein Mel kommt einher geschwommen :

ver herbst ist angekommen!

va steht cker Mann, cker alte, kühne.
llnck plappert keck aus cker Iridiine.
er angelt Sunst im Publikum.
voch geht es nicht ach Sott, wie ckumm

Neil Seist unck Seele fast verglommen:
ver herbst ist angekommen!

Aer viel geklopft auf seine rasche,

ver sucht unck flucht unck sincket Asche;
Aer eigner Schlauheit viel getraut.
Huf Keuchelei sein Haus gebaut,
vem geht es wie cken lleberfrommen :

ver herbst ist angekommen!

Aohlan, ich fürchte keine Vincke,

ver ich cken herbst vom Suten fincke«

Mich kränken wecker keif noch frost;
Mir sei cker Sauser Söttermost,
Segrükt mit pfeifen unck mit rrommen:

ver herbst ist angekommen!
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